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Die Rhein-Neckar Löwen haben
ihr letztes Auswärtsspiel der Sai-
son gewonnen.
Bei der HSG Düsseldorf siegten
die Mannen von Trainer Ola Lind-
gren auch in der Höhe verdient
mit 30:22 (18:11), rehabilitierten
sich damit für die peinliche Heim-
niederlage von vor einer Woche
gegen die Füchse Berlin – und be-
siegelten den Abstieg der HSG aus
der Handball-Bundesliga. Der Auf-
steiger aus Düsseldorf konnte die
Partie im Burgwächter Castello
nur etwas mehr als fünf Minuten
ausgeglichen gestalten (3:3), in
Führung lagen die Gastgeber je-
doch nie. Bereits nach elf Minu-
ten und dem 9:4-Zwischenstand
durch einen Strafwurf von Uwe
Gensheimer fuhren die Löwen
klar auf der Siegerstraße, beim
18:11-Halbzeitstand war die Partie
bereits entschieden.

Im zweiten Durchgang verwalte-
ten die Löwen dann zunächst die
Führung, beim 24:16 eine Viertel-
stunde vor dem Ende betrug der
Vorsprung der Mannen um Ge-
burtstagskind Bjarte Myrhol acht
Treffer. In der Schlussphase brach-
te Ola Lindgren dann mit Kreis-
läufer Alexander Becker einen
Youngster, für den der Einsatz
gleichzeitig die Saisonpremiere in
der Bundesliga bedeutete. Am
Ende reichte den Löwen eine
durchschnittliche Leistung, um
mit dem 30:22 (18:11)-Sieg im
letzten Auswärtsspiel der Saison

2009/10 den elften Erfolg in der
Fremde einzufahren.
Am kommenden Samstag spielen
die Löwen in der Europahalle in
Karlsruhe ihr letztes Heimspiel ge-
gen die HSG Wetzlar. Anpfiff der
Partie ist um 16.30 Uhr. Nach
dem Spiel wird der diesjährige
„Löwe der Saison“ geehrt. Wer es
ist, soll an dieser Stelle natürlich
noch nicht verraten werden, nur
so viel: Bei über 500 Teilnehmern
an der Wochenblatt-Aktion konn-
te sich der Sieger klar gegen den
zweit- und drittplatzierten durch-
setzen. (ps)

Noch vier Wochen läuft die heiße
Phase für die Bewerbung um den
Bürgerpreis der Stiftung Metropol-
region Rhein-Neckar. Bis ein-
schließlich 30. Juni 2010 können
Projektideen eingereicht werden,
die das Miteinander in der Region
aktiv fördern, eine regionale Zu-
sammenarbeit initiieren und ge-
meinsam regionale Herausforde-
rungen angehen. In den drei Kate-
gorien „Junioren“, „Starter“ und
„Profis“ winkt den Gewinnern je-
weils ein Preisgeld in Höhe von
10.000 Euro, das zur Umsetzung
oder als Startkapital für das Pro-
jektvorhaben dient. Für die Junio-
ren (Schüler, Azubis und Studie-
rende bis 27 Jahre stehen in Zu-
sammenarbeit mit der Freiwilli-
genakademie Rhein-Neckar Men-
toren zur Verfügung, die auf
Wunsch bei der Ideenfindung und
Projektplanung unterstützen. So-
wohl die Junioren als auch Privat-

personen, die ihre Idee alleine
oder innerhalb eines Teams um-
setzen (Starter) sowie Angehörige
bereits bestehender ehrenamtli-
cher Organisationen und Initiati-
ven (Profis) erhalten die Bewer-
bungsunterlagen und alle nötigen
Infos unter www.m-r-n.com/buer-

gerpreis. Ansprechpartnerin: Car-
men Daramus, Stiftung MRN, Tel.
0621 1297-44, carmen.dara-
mus@m-r-n.com. Neben der Pro-
jektbeschreibung sollten die Be-
werber darstellen, welchen Beitrag
ihr Projekt für die Entwicklung der
Region leistet. Ermittelt werden
die Preisträger durch eine unab-
hängige Jury und Stiftungsrat. Die
festliche Verleihung des Bürger-
preises findet am 30. September
2010 im Mannheimer Rosengar-
ten statt. Der Bürgerpreis ist eine
der zwei Aktionen, mit denen sich
die MRN mit ihren Einwohnern
an der bundesweiten Woche des
bürgerschaftlichen Engagements
im September beteiligt. Bei der
zweiten Aktion, dem Freiwilligen-
tag am Samstag, den 18. Septem-
ber 2010, sind alle Menschen auf-
gerufen, sich im Rahmen ihrer
Möglichkeiten einen Tag lang für
eine gute Sache zu engagieren.(ps)

Mark Knopfler am Mittwoch, 23. Juni, 20 Uhr

Die Stiftung Metropolregion
Rhein-Neckar schreibt dieses
Jahr zum zweiten Mal ihren mit
insgesamt 30.000 Euro dotierten
Bürgerpreis aus. Foto: MRN GmbH
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Bis 30. Juni mit eigener Projektidee bewerben

Wer bekommt den Bürgerpreis?


